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Mittwoch den 4. April 1888. 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in 
der Expedition Thorn Katharinenſtr. 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen anderen Annoncen-Erpeditionen des In- und Auslandes. 

Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 
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e. 


Allerhöchſter Gnadenerlaß 
vom 31. März 1888. 
Wir Friedrich, von Gottes Gnaden König von Preußen 
edlen, um Unſeren Regierungsantritt durch einen Act um⸗ 
1 fender Gnade zu bezeichnen, 


N allen denjenigen Perſonen, welche bis zum heutigen Tage 
1 wegen Beleidigung der Majeſtät oder eines Mitgliedes 
ben des Königlichen Hauſes (§8§ 95, 97 des Strafgeſetzbuchs), 
hn wegen Verbrechen oder Vergehen in Bezug auf die 
17 8 Ausübung der ſtaatsbürgerlichen Rechte (SS 105—109 
‚u des Strafgeſetzbuchs), 

übe“ “ wegen der in den $$ 110, 112, 113, 114, 115, 116 


und in den 8$ 123, 130, 130a, 131 des Strafgeſetz⸗ 
buchs als Widerſtand gegen die Staatsgewalt oder als 
erletzung der öffentlichen Ordnung bezeichneten Verbrechen 
und Vergehen, 
18 wegen der in den $$ 196, 197 des Strafgeſetzbuchs 
gedachten Beleidigungen, 
h wegen der mittelſt der Preſſe begangenen oder in dem 
eichsgeſetz über die Preſſe vom 7. Mai 1874 (Reichs⸗ 
Geſetzblatt Seite 65) vorgeſehenen Vergehen und Ueber⸗ 
tretungen, 
wegen der nach der Verordnung vom 11. März 1850, 
etreffend das Verſammlungs- und Vereinigungsrecht (Geſetz⸗ 
ammlung Seite 277), ſtrafbaren Handlungen, 
Erkenntniß oder Strafbefehl eines preußiſchen Civilgerichts 
eiheits⸗ oder Geldſtrafen rechtskräftig verurtheilt ſind, dieſe 
en, ſoweit ſie noch nicht vollſtreckt ſind, unter Niederſchla⸗ 
der noch rückſtändigen Koſten in Gnaden erlaſſen, ihnen 
die etwa aberkannten bürgerlichen Ehrenrechte wieder⸗ 
In wen und die etwa ausgeſprochene Zuläſſigkeit der Stellung 
— Polizeiaufſicht aufheben. f 
{Im St wegen einer unter die vorſtehende Beſtimmung fallenden 
n, Pegen einer anderen ſtrafbaren Handlung auf eine Ge⸗ 
2 de ſucſtrafe erkannt, ſo iſt der wegen der erſteren Handlung 
0 Bade Theil dieſer Strafe als erlaſſen anzuſehen, gleichviel, 
ul. lan 1 ſelbe im Sinne des § 74 des Strafgeſetzbuchs die er⸗ 
5 due ſchwerſte Strafe oder deren Erhöhung darſtellt. Im 
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JM 
ih site iſt durch den Juſtiz⸗Miniſter Unſere Entſchließung 
holen. 
U lach wollen Wir die von Amtswegen zu ſtellenden An— 
ie des Juſtiz⸗Miniſters bezüglich ſolcher Verurtheilungen er 
enen, welche erſt nach dem heutigen Tage wegen einer vor 
u elben begangenen, unter die vorſtehende Beſtimmung fallen⸗ 
ug. rafbaren Handlung erfolgen oder welche erſt nach dieſem 
i klechtskräftig werden. ; 
ig, Ferner wollen Wir denjenigen Perſonen, gegen welche 
Rufe M heutigen Tage wegen Uebertretungen Haft- und Geld: 
hen Oder wegen anderer als der unter 1 bezeichneten Ver⸗ 
0 {hf Sreiheitsfirafen von nicht mehr als ſechs Wochen oder 
ide tofen von nicht mehr als Einhundertfünfzig Mark oder 
ti trafen vereinigt von einem preußiſchen Civilgericht rechts⸗ 
verhängt worden find, dieſe Strafen, ſoweit fie noch nicht 


er let find, und die noch rückſtändigen Koſten in Gnaden 
A 
d 


| uf vorſätzliche Körperverletzungen und auf Beleidigungen 
de icht nur dann Anwendung, wenn der Verurtheilte die 
8 leiſtung des Verletzten auf die Beſtrafung beibringt. 


7 


f Die kleine Hand. 


fi Kriminal⸗Novelle von Guſtav Höcker. 
7 : (Nachdruck verboten.) 


(3. Fortſetzung.) 
III. 


Mord hatte das Städtchen in ungeheure Aufregung 
Doch ſollte dieſelbe ihren Höhepunkt erſt erreichen, als 
i Laufe des Vormittags Züllicke eingebracht wurde, von 
um imen und Poliziſten geführt. In einem kleinen Flecken, 
eine Stunde vom Kurorte entfernt, hatte man ihn er⸗ 
Johann; Dort war geſtern Jahrmarkt geweſen. Der Salitzer 
a0 mimarkt war in der ganzen Umgegend berühmt, weil es 
igle ſehr hoch herging, es gab Schießbuden, Karouſſels und 
den und bis zum hellen Morgen wurde getrunken und 
een. getanzt und gewürfelt. Es war ſchon ein Uhr Nachts 
A, als Züllicke dort in ein Wirthshaus getreten war. 


1 hatte abwechſelnd getrunken und getanzt und war ſehr 
de m 


ni 
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A sun Galgenhumor nennt. Später hatte er dem Becher bis 
u ofen Betrunkenheit zugeſprochen, jo daß man ihn im 
nd dauſe zu Bette bringen mußte. Um die vorgerückte 
the wo Züllicke in Salitz erſchienen war, hatten die meiſten 
U beeſucher aus dem Kurorte längſt den Heimweg angetreten; 
ie enigen, welche noch zurückgeblieben waren, hatten ihn 
gene oder drei geſehen und dieſe lagen noch in feſtem 
langt ſchlafe, als die Mordthat bekannt wurde. Daher er⸗ 
man erſt ſpät Nachricht, wo der Mörder zuletzt geſehen 
A in war, doch kam die Kunde den Wächtern des Geſetzes 
Mi Wu 6 10 genug zu, um ihn noch im Bett zu ergreifen 
1 


Haft zu bringen. 
er bon Nachmittage langte aus B., der Provinzialhauptſtadt, 


reren 


mit ſeinem Sohne an. 


geweſen, luſtig bis zu jener aufgeregten Ausgelaſſenheit, 


Haftſtrafen bleiben von dieſer Gnadenerweiſung aus⸗ 
geſchloſſen, ſofern zugleich auf Ueberweiſung an die Landes⸗ 
Polizeibehörde erkannt iſt. 

Iſt in einer Entſcheidung die Verurtheilung wegen mehrerer 
ſtrafbaren Handlungen ausgeſprochen, ſo greift dieſe Gnaden⸗ 
erweiſung nur Platz, ſofern die Strafe insgeſammt das oben 
bezeichnete Maaß nicht überſteigt. 

3. Soweit dritten Perſonen aus einer Entſcheidung geſetz⸗ 
lich ein Anſpruch erwachſen iſt, wie bei Forſtdiebſtählen an Ge- 
meinde- oder Privateigenthum ($ 34 des Geſetzes vom 15. 
April 1878, Geſetz⸗Sammlung Seite 222), behält es dabei ſein 
Bewenden. 

4. Auf die von einem der gemeinſchaftlichen Landgerichte 
zu Meiningen und Rudolſtadt oder von einem der gemeinſchaft⸗ 
lichen Schwurgerichte zu Meiningen und Gera erkannten Strafen 
findet dieſer Erlaß Anwendung, ſofern nach den mit den be⸗ 
theiligten Regierungen getroffenen Vereinbarungen die Ausübung 
des Begnadigungsrechts in dem betreffenden Falle Uns zuſteht. 

Unſer Staats⸗Miniſterium hat für die ſchleunige Bekannt⸗ 
machung und Ausführung dieſes Erlaſſes Sorge zu tragen. 

Gegeben Charlottenburg, den 31. März 1888. 


Friedrich. 
von Bismarck. von Maybach. Lucius. von Friedberg. 
von Boetticher. von Goßler. von Scholz. 


Bronſart von Schellendorff. 


»Politifde Tagesſchau. 
Kaiſer Friedrich zeigte ſich den Bewohnern der Reichs⸗ 
hauptſtadt am vergangenen Freitag zum erſten Male wieder, 
ſeitdem er ſich am 13. Juni vorigen Jahres vor ſeiner Abreiſe 
nach London zu den Jubiläumsfeierlichkeiten von ſeinem Kaiſer⸗ 
lichen Vater verabſchiedet hatte. Dieſer erſte Beſuch des Kaiſers 
in der Reichshauptſtadt ſeit ſeiner Rückkehr aus Italien galt 
ſeiner erlauchten Mutter, der Kaiſerin Auguſta. In der Be⸗ 
gleitung des Kaiſers befanden ſich Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
Victoria, die Prinzeſſinnen Victoria, Sophie, Margarethe und 
die Erbprinzlich Meiningiſchen Herrſchaften. Um 11½ Uhr 
wurde die Wache am Brandenburger Thor ins Gewehr gerufen, 
eine vierſpännige offene Hofequipage erſchien. Als man in dem 
Wagen den Kaiſer und die Kaiſerin erkannte, ging es wie eine 
gewaltige Bewegung durch die Maſſen. Der Kaiſer war in Uni⸗ 
form, darüber trug er einen Pelzmantel; das Haupt war mit 
dem Helm bedeckt. Sobald es ſich verbreitet hatte, daß der 
Kaiſer in Berlin ſei, wuchs die Menge ſo an, daß ſchließlich 
ein Durchkommen unmöglich war. Während der Fahrt nach dem 
Königlichen Palais wurde das Kaiſerpaar enthuſiaſtiſch vom 
Publikum begrüßt; der Jubel wollte kein Ende nehmen. Nach 
der erſten Begrüßung mit ſeiner erlauchten Mutter verlangte 
der Kaiſer das Sterbezimmer, das Wohn: und Arbeitszimmer 
ſeines verewigten Vaters zu ſehen. An der Seite der Kaiſerin 
und der Kaiſerin-Mutter betrat Kaiſer Friedrich dieſe Räume 
und verweilte dort lange Zeit in tiefer Bewegung. Der Aufent⸗ 
halt des Kaiſerpaares bei der Kaiſerin Auguſta währte über eine 
Stunde. Erſt gegen 1 Uhr war der Kaiſer nach Charlottenburg 
zurückgekehrt. ; 
In unſerer bewegten Zeit ift der Sturz eines franzöſi⸗ 
ſchen Kabinets nichts Beſonderes. Seit Dezember iſt das 
Miniſterium Tirard im Amt und es wäre ſchon längſt geſtürzt 


Der Vater war ziemlich gefaßt. Zehn Jahre jünger als 
ſeine nun verſtorbene Frau, und ein lebensluſtiger Mann von 
einnehmendem, ſtattlichen Aeußeren, hatte er dieſe Ehe nur ge⸗ 
ſchloſſen, weil ſeine Frau ihm ein bedeutendes Vermögen mit⸗ 
brachte. Er ſelbſt hatte nur ein kleines Spezereigeſchäft beſeſſen, 
und erſt der Thätigkeitsdrang der Verſtorbenen, verbunden mit 
einer unerſättlichen Gewinnſucht, hatte das Geſchäft zu der 
jetzigen Höhe und Ausdehnung erhoben. Wie ſie in angeborener 
Herrſchſucht die Zügel des Hausregiments ergriff, ſo war ſie 
auch die alleinige Leiterin des Geſchäfts. Herr Bredow kümmerte 
ſich ſo gut wie gar nicht mehr um daſſelbe, ſondern ließ ſich 
an den verſchiedenen Ehrenämtern genügen, die man ihm, als 
dem wohlhabendſten Burger des Städtchens, im Gemeindeweſen 
übertragen hatte, und die er mit Bequemlichkeit verwaltete. Das 
geſellſchaftliche Anſehen hatte ihn entſchädigen müſſen für die 
ſchweren Feſſeln, unter denen er ſeufzte, wenn der unbeugſame 
Wille der kleinen energiſchen Frau mit ſeinen Wünſchen in 
Konflikt gerieth, und dieſe Feſſeln waren jetzt zerbrochen. 

Auch Rudolf, der einzige Sproſſe dieſer Ehe, hatte unter 
dem deſpotiſchen Drucke der Mutter zu leiden gehabt, aber er 
wußte, daß ſie ihn liebte; das Band zwiſchen Mutter und Sohn 
war nicht, wie beim Vater, das Werk materieller Spekulation, 


ſie war ihm heilig als Mutter, ihr natürlicher Tod würde ihn 


ſchon geſchmerzt haben, um ſo tiefer erſchütterte ihn ihr ſo ge⸗ 
waltſames Ende. 

Derſelbe Eiſenbahnzug, mit welchem Vater und Sohn zu⸗ 
rückgekehrt waren, hatte aus B. auch den Kriminalkommiſſär 
und ſeine Unterbeamten gebracht, worauf ſofort die Unterſuchung 
begann. 

Bald unter Thränen, bald unter wilden Ausbrüchen gegen 
ſein tückiſches Geſchick betheuerte Züllicke ſeine Unſchuld. Als 
er vor die Leiche der Ermordeten geführt wurde, warf er ſich 
vor derſelben in die Knie, bedeckte die erſtarrten Hände mit 


geweſen, wenn man es nicht für angezeigt gehalten hätte, erſt 
den Abſchluß des Budgets abzuwarten. Nachdem das Budget 
endlich zu Stande gekommen, ging die Attacke los und die 
äußerſte ſowie die radikale Linke vollbrachten die That unter 
Unterſtützung der Rechten. Die Erbſchaft wird nunmehr Floquet 
antreten, welcher gutem Vernehmen nach den Auftrag zur Bil⸗ 
dung eines neuen Kabinets angenommen hat. 

Aus Marſeille wird ſchon wieder ein „Zwiſchenfall“ 
zwiſchen Franzoſen und Italienern gemeldet. Ein italieniſcher 
Schiffskapitän weigerte ſich, ſein Schiff von andern als italie⸗ 
niſchen Arbeitern ausladen zu laſſen. Die franzöſiſchen Arbeiter 
beklagten ſich darüber bei dem Hafenkommandanten, der ihnen 
Recht gab. Der italieniſche Konſul wandte ſich hierauf an den 
Miniſter des Innern. Die Hafenarbeiter in Marſeille find fo 
aufgeregt, daß ſchlimme Händel befürchtet werden. — Wie der 
„Poſt“ hierzu aus Brüſſel gemeldet wird, droht der Zwiſchen⸗ 
fall ſchwere Verwickelungen herbeizuführen; der italieniſche Ka⸗ 
pitän bleibt bei ſeiner Weigerung, und der Hafenkommandant 
nimmt für die Franzoſen Partei. Die Arbeiter beider Na⸗ 
en ſind in heftiger Aufregung; man fürchtet Blutver⸗ 
gießen. 

Telegramme vom 30. v. Mts. aus Maſſowah an das 
italieniſche Kriegsminiſterium melden: Geſtern Abend fand ſich 
ein abeſſyniſcher Offizier bei unſeren Vorpoſten ein, welcher den 
General San Marzano zu ſprechen verlangte. Der Offizier 
überbrachte dem Kommandirenden ein Schreiben des Negus, in 
welchem dieſer den Wunſch ausſpricht, Frieden zu ſchließen. 
San Marzano theilte das Schreiben telegraphiſch der Regierung 
mit, welche ihm die erforderlichen Weiſungen ertheilte, um die 
Unterhandlungen unter Wahrung der Würde und der Intereſſen 
Italiens zu erleichtern. Die Nacht und der heutige Morgen 
verliefen ruhig. Die abeſſyniſchen Vorpoſten ziehen ſich auf das 
Lager zurück. Es ſcheint, daß die abeſſyniſche Armee ſich voll⸗ 
ſtändig zurückziehen wolle, nachdem der Negus die Unmöglichkeit 
erkannt hat, in Folge der guten Stellungen der Italiener und 
bei dem äußerſten Mangel an Proviſionen mit Ausſicht auf 
Erfolg einen Angriff zu unternehmen. 

Deutſches Reich. 
Berlin, 2. April 1888. 

— Das Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſers iſt andauernd 
befriedigend und hat ſich in den letzten Tagen beſonders nach 
den kräftigenden Spazierfahrten und dem ausgiebigen Genuſſe 
friſcher Luft erfreulich gehoben. Natürlich iſt in Folge deſſen 
auch die Gemüthsſtimmung eine angenehm erregte. Die letzte 
A war befriedigend. Der Auswurf iſt jetzt häufig ganz un- 
gefärbt. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer machte heute in der Mittags⸗ 
ſtunde eine Spazierfahrt in der Richtung auf Berlin, nahm 
aber in letzter Minute von einem beabſichtigten Beſuche in Ber⸗ 
lin ſelbſt Abſtand. Die Fahrt ging die Berliner Straße ent⸗ 
lang, durch die Hardenbergſtraße über den Kurfürſtendamm; 
dann durch die Thiergartenſtraße, am Charlottenburger Ufer 
vorbei, durch die Berlinerſtraße nach dem Schloß zurück. Das 
Herrſcherpaar wurde von den Paſſanten ehrfurchtsvoll begrüßt. 
Dem Kaiſerlichen Wagen folgte der Wagen, welcher Ihre Kgl. 
Hoheiten die Prinzeſſinnen⸗-Töchter führte; Sir Morell Mackenzie 
folgte in geſchloſſenem Wagen. Der Reichskanzler Fürſt Bis⸗ 


Küſſen und rief die Todte und alle Mächte des Himmels zu 
Zeugen an, daß er die That nicht begangen habe. 

Er erzählte, daß er an jenem Abende kurz nach 10 Uhr 
bereits das Haus verlaſſen, heimlich und geräuſchlos wie ge⸗ 
wöhnlich, damit Frau Bredow ihn nicht höre, denn ſie duldete 
ſelbſt von ihrem Manne und ihrem Sohne nicht, daß dieſe 
Abends ins Wirthshaus gingen. Er habe ſeinen Aerger, daß 
ihm Frau Bredow vor allen Leuten die Stelle gekündigt, ver⸗ 
trinken und vertanzen wollen und ſei deshalb nach Salitz ge 
gangen. Der Weg dorthin führt in vielfachen Krümmungen 
durch den Wald. Zwar habe er den Weg ſchon oft gemacht, 
aber diesmal habe er auf denſelben nicht Acht gegeben, weil 
ſeine Gedanken ſich fortwährend mit dem heutigen Auftritt und 
mit der Sorge um ein neues Unterkommen beſchäftigten. In 
Folge deſſen ſei er vom rechten Weg abgekommen und habe ſich 
immer tiefer und tiefer im Walde verirrt. Er hätte gern ge⸗ 
wußt, wie lange er nun ſchon in der Irre umherlaufe, habe 
aber das Zifferblatt ſeiner Uhr nicht zu erkennen vermocht, 
denn im Walde habe tiefe Finſterniß geherrſcht und der Mond 
ſei hinter Wolken verborgen geweſen. 

Da endlich brach ein Strahl des Mondes durch das Dunkel 
und zeigte dem Verirrten, wo er ſich befand, lautete Züllicke's 
weitere Ausſage. Es war eine allgemein bekannte Stelle, deren 
Nähe von den Bewohnern der Umgegend gemieden wurde: er 
ſtand vor dem großen ſteinernen Kreuz, welches als Wahrzeichen 
eines vor dreißig Jahren hier begangenen Raubmordes errichtet 
wurde und von der Farbe des Mooſes, welches aus dem ver⸗ 
witterten Geſtein hervorwächſt, den Namen das „Grüne Kreuz“ 
erhalten hat. Auf dem Sockel des Kreuzes ſaß eine regungsloſe 
Geſtalt. Ein leiſes Grauen überſchlich Züllicke, aber es war 
bald überwunden. Er rief die Geſtalt an, und da er keine 
Antwort erhielt, trat er entſchloſſen auf ſie zu. Es war Kandler, 
der Korkſchnitzer. Auf Züllicke's Frage, warum er ihm keine 
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| Antwort gegeben, erklärte dieſer lachend, er habe nur prüfen 


marck erſchien um 1 Uhr 4 Minuten zum Vortrag im Char⸗ 
lottenburger Schloß und verweilte bis 4 Uhr 20 Minuten beim 
Kaiſer. Zum Beſuch bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin erſchien 
um 1 Uhr Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden 


nebſt Gemahlin. Der Beſuch dauerte zwei Stunden. Ihre 
Königlichen Hoheiten die Prinzeſſinnen » Töchter begaben 


ſich aa Nachmittag um 4 Uhr 40 Minuten nach Berlin 
rück. 


— Der „Reichs⸗Anzeiger“ bringt folgenden Erlaß: Ich 
will, daß ſofort die Frage erörtert werde, wie durch einen Um⸗ 
bau des gegenwärtigen Doms in Berlin ein würdiges, der be⸗ 
deutend angewachſenen Zahl ſeiner Gemeindeglieder entſprechen⸗ 
des Gotteshaus, welches der Haupt- und Reſidenzſtadt zur Zierde 
gereicht, geſchaffen werden kann. Sie haben hiernach das Wei⸗ 
tere zu veranlaſſen. Charlottenburg, den 29. März 1888. 
Friedrich. An den Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten 
v. Goßler. 

— Dem Vernehmen nach hat der Kaiſer dieſer Tage durch 
Cabinets⸗ Ordre die Einſetzung eines Ausſchuſſes angeordnet, 
welcher ſich mit der Abfaſſung eines neuen Reglements für die 
Infanterie zu befaſſen hat. Der Ausſchuß tritt ſofort zuſammen. 
Vorſitzender iſt General von Obernitz. 

— Auf Befehl Sr. M. des Kaiſers hat das Neue Palais 
zu Potsdam zur Erinnerung an ſeinen erhabenen Erbauer den 
Namen „Schloß Friedrichs Kron“ zu führen. 

— Der Innungsausſchuß der vereinigten Innungen Ber⸗ 
lins hat an Kaiſer Friedrich und die Kaiſerin Auguſta Adreſſen 
geſandt. In erſterer heißt es: „Niedergedrückt lag das deutſche 
Handwerk da. Es verdankt der eigenſten Entſchließung und 
fürſorglichen Weisheit Seiner hehren verewigten Majeſtät ſeine 
Wiedererſtehung und wiedergewonnene Neuſtärkung.“ 

— Eine Kommiſſion des Miniſteriums des Königlichen 
Hauſes iſt jetzt damit beſchäftigt, in den Zimmern weiland Seiner 
Majeſtät des Kaiſers Wilhelm deſſen ſchriftlichen Nachlaß zu 
ſammeln und zum Zwecke weiteren Ordnens feſtzuſtellen, welche 
dieſer Papiere ſtaatliche und welche private Schriftſtücke ſind. 
Kommiſſariſche Vertreter find nach Schloß Babelsberg und nach 
Schloß Koblenz abgeordnet worden. Die Gemächer des verewigten 
Kaiſers im Königlichen Palais werden vorläufig in dem Zuſtande 
verbleiben, in welchem er ſie bei Lebzeiten bewohnt hat. Die 
Fahnen und Standarten der Berliner Garniſon befinden ſich im 
Fahnenzimmer noch an derſelben Stelle, wie zu Lebzeiten des 
dahingeſchiedenen Herrn. 

— Der päpſtliche Nuntius Galimberti hat nach einem 
Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ aus Rom während feines jüngſten 
Berliner Aufenthaltes die Verſicherung des Fürſten Bismarck 
empfangen, daß es der Wunſch des Kaiſers ſowohl wie des 
Reichskanzlers ſei, die gegenwärtigen freundſchaſtlichen Beziehun⸗ 
gen zum Vatican zu befeſtigen. 

— Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich von Preußen iſt vom 
4. April ab zunächſt auf vier Wochen zur Dienſtleiſtung in der 
Admiralität commandirt. 

— Corvettencapitän a. D. Nees v. Eſenbeck iſt zum Vor⸗ 
ſtand des Kaiſerl. Chronometer-Obſervatoriums in Kiel ernannt 
worden. 

— Nach der „Kreuzzeitung“ iſt die Nachricht von der Er⸗ 
hebung des Grafen Wilhelm Hohenau zum Fürſten von Liegnitz 
ein bloßes Gerücht, welches bis jetzt wenigſtens jeder Baſis 
entbehrt. 

— Der Schluß der Landtagsſeſſion ſoll Anfang Mai er⸗ 
folgen. Die Neuwahlen werden Ende Oktober oder Anfang 
November erwartet. 

— Wie die engliſche mediciniſche Fachſchrift „Lancet“ er⸗ 
fährt, wird Sir Morell Mackenzie in Folge der in dem Befinden 
des Kaiſers eingetretenen Beſſerung wahrſcheinlich in etwa 8 
Tagen nach London zurückkehren. 

München, 31. März. Der ſoeben vertheilte Militäretat 
des Etatsjahres 1888/89 weiſt ein Ordinarium von 40 370 221 
Mrk. auf, mithin einen Minderbedarf von 262 969 Mrk., ein 
ein Extraordinarium von 34 026 200 M, Mehrbedarf 20 696 255 
M., darunter 32 164 000 M. anläßlich der Wehrpflichtänderung. 
Der Penſionsetat weiſt einen Mehrbedarf von 641 687 M. auf. 

Bremen, 31. März. Wie die „Weſer Zeitung“ aus Olden⸗ 
burg erfährt, ſollen Mitte dieſer Woche die Details eines Kon- 
traktes zwiſchen dem Oldenburger Miniſterium und der Direktion 


einer der Cunardlinie naheſtehenden engliſchen Geſellſchaft ent- 


worfen worden ſein und werde der Landtag des Großherzog⸗ 
thums Oldenburg 14 Tage nach Oſtern einberufen werden, um 
die betreffende Vorlage zu berathen. Die engliſche Geſellſchaft 
beabſichtigt in Nordenhamm einen Hafen zu erbauen, um von 
dort Dampferlinien nach Nordamerika, Oſtaſien ꝛc. zu errichten. 


wollen, ob Züllicke ſich fürchte. Die flüchtigen Augenblicke be⸗ 
nutzend, wo der Mond von Wolken frei war, zog Züllide feine 
Uhr, die eine Viertelſtunde nach Mitternacht wies. Das grüne 
Kreuz lag eine tüchtige Stunde vom Kurorte entfernt. Er er⸗ 
zählte dem Korkſchnitzer, daß er ſich verirrt habe und nun ſchon 
ſeit 2¼ Stunden unterwegs nach Salitz ſei, und frug ihn, was 
er hier an dieſem abgelegenen und verrufenen Orte mache. 
Kandler ſagte, er käme ebenfalls von Salitz und ruhe ſich hier 
ein wenig aus; um nicht mit den verſchiedenen raufluſtigen 
Betrunkenen gehen zu müſſen, die auf der Rückkehr begriffen 
ſeien, habe er dieſen Umweg gewählt. Hierauf ließ Züllicke ſich 
von Kandler den Weg nach Salitz beſchreiben, der von hier aus 
leicht zu finden war, verabſchiedete ſich von ihm und langte 
gegen ein Uhr in dem Wirthshauſe an, wo er bei Becher und 
Tanz die Nacht verbrachte. 

So lautete Züllicke's Erzählung, durch die er ſein Alibi zu 
beweiſen ſuchte. Aber dieſer Verſuch wurde durch die Ausſage 
der dabei betheiligten Perſon hinfällig. Kandler gab bei ſeiner 
Vernehmung die beſtimmte Erklärung ab, er habe an jenem 
Abende mit keinem Schritte fein Haus verlaſſen, könne alſo 
weder in Salitz geweſen noch mit Züllicke am grünen Kreuz 
zuſammengetroffen ſein. In der That war Kandler auch in 
Salitz nicht geſehen worden; ebenſo ſagte Jette aus, ihr Mann 
ſei die ganze Nacht zu Hauſe geweſen, und dieſe Behauptung 
wurde durch Bredow's Köchin Juſtine beſtätigt, welche an 
jenem Abende von ihrem Kammerfenſter aus das Zwiegeſpräch 
zwiſchen Jette und Frau Bredow vernommen und deutlich gehört 
hatte, wie von Jette auf die Frage, ob ihr Mann zu Hauſe ſei, 
zur Antwort gegeben wurde: ja, er ſei zu Hauſe. 

b (Fortſetzuug folgt). 


Die Summe für den Hafenbau ſoll ſich auf eine halbe Million 
Pfund Sterl. belaufen. 
Ausland. 

Stockholm, 31. März. Der zur Notifikation des Re⸗ 
gierungsantrittes Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers Friedrich 
in außerordentlicher Miſſion abgeſandte Prinz Reuß iſt heute 
um 1 Uhr vom Könige in Audienz empfangen worden. Ihm 
zu Ehren findet im Schloſſe ein Galadiner ſtatt, zu welchem 
auch die Mitglieder der deutſchen Geſandtſchaft geladen ſind. 
Am Mittwoch findet bei dem Kronprinzen ein Galadiner ftatt. 

Paris, 30. März. In einem Rundſchreiben an die Wähler 
des Departements du Nord ſagt Boulanger: „Als ich Miniſter 
war, erklärte ich, wenn ich den Krieg wollte, wäre ich thöricht, 
wenn ich mich darauf nicht vorbereitete, wäre ich verächtlich; 
meine Geſinnungen haben ſich ſeither nicht geändert.“ Alsdann 
konſtatirt Boulanger die Unthätigkeit des Parlaments; die 
letzten Ereigniſſe hätten dargethan, daß die Kammer den Be⸗ 
ſtrebungen des Landes fremd geworden ſei; ſie verſtänden ſich 
gegenſeitig nicht mehr; das einzige Heilmittel gegenüber der 
Machtloſigkeit der Kammer ſei die Auflöſung derſelben und die 
Reviſion der Verfaſſung. 

Paris, 31. März. Deputirtenkammer. Bei der Berathung 
der Tagesordnung äußerte Dugne de la Fauconnerie von der 
Rechten, das Land empfinde tiefen Widerwillen gegen den 
Wirrwarr, von dem man ihm ein Schauſpiel in der Kammer 
gebe. Die Auflöſung der Kammer werde zur gebieteriſchen 
Nothwendigkeit, wenn dieſelbe in einen Zuſtand der Ohnmacht 
und der Mißachtung gerathen ſei, die jetzige Kammer habe nichts 
zu thun, als auseinander zu gehen. Der Präſident erwiderte, 
die Frage der Auflöſung der Kammer könne nicht kurzer Hand 
gelegentlich der Berathung einer Tagesordnung erledigt werden. 
Die Kammer vertagt ſich darauf bis nächſten Dienſtag. 

Paris, 31. März. Der Wahlprüfungs⸗Ausſchuß der De⸗ 
putirtenkammer beſchloß mit 22 gegen 18 Stimmen, die Giltig⸗ 
keit der Wahl des Miniſters des Aeußern Flourens zu beantragen. 
Der Senat hat ſich bis Dienſtag vertagt. 

Nom, 31. März. Der Papſt empfing den ruſſiſchen 
Kammerherrn Iswolski, welcher ein Handſchreiben des Kaiſers 
überreichte. Nach der Audienz ſtattete Iswolski dem Kardinal⸗ 
Staatsſekretär Rampolla einen Beſuch ab. 

Nom, 31. März. Kardinal Martinelli iſt geſtorben. 

Petersburg, 31. März. Ein heute veröffentlichtes Geſetz 
erhöht die Stempelſteuer zinstragender Papiere; die Steuer 
wird für jede Art ruſſiſcher Aktien-Antheilſcheine, für Obliga⸗ 
tionen, Pfandbriefe und ausländiſche Fonds erhoben und be— 
trägt nach beigegebener Steuerſkala für 50 Rubel Stückwerth 
15 Kopeken, bis 100 Rubel 80 Kopeken, bis 250 Rubel 125 
Kopeken und fo fort bis 5000 Rubel Stückwerth 10 Rubel. 

Belgrad, 31. März. In der heutigen Sitzung der 
Skupſchtina wurden die Wahlen von 191 Abgeordneten für 
giltig erklärt. Die gewählten ſechs Präſidentſchaftskandidaten 
gehören der Regierungspartei an. Der König ernannte Po⸗ 
povics zum Präſidenten. Die Skupſchtina wurde durch Ver⸗ 
leſung eines Königlichen Ukas vom Miniſterpräſidenten Gruic 
eröffnet. 

Bukareſt, 31. März. Deputirtenkammer. Fürſt Bibesco 
appellirte in eindringlichen Worten an die Eintracht der De⸗ 
putirten aller Parteien und forderte dieſelben auf, im Intereſſe 
des Landes vereint den Arbeiten der Kammer ſich zu widmen. 
Die Majorität nahm dieſe Aufforderung mit Beifall auf, auch 
von Seiten der Minorität wurde Fürſt Bibesco beglückwünſcht. 
Der Präſident erſuchte hierauf die Minorität, alle auf der 
Tagesordnung ſtehenden perſönlichen Fragen zurückzuziehen. 
Die Minorität erklärte ſich damit einverſtanden, wenn die Ab- 
geordneten Fleva und Philippesco freigelaſſen würden. 

Sofia, 29. März. Die diesſeitige Regierung richtete ge— 
ſtern an die Pforte ein Erſuchen um Auskunft wegen der tür- 
kiſchen Truppenaufſtellung an der rumeliſchen Grenze. 


VProvinzial- Nachrichten 

Graudenz, 31. April. (In den Unterkurſus des hieſigen Schul⸗ 
lehrerſeminars) ſind 35 Präparanden aufgenommen worden. Selbſt aus 
Weſtfalen kommen junge Leute nach Weſtpreußen, um ſich dem Lehrer⸗ 
berufe zu widmen, denn dort ſoll eine Ueberfüllung eingetreten ſein. 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 29. März. (Eine abſcheuliche That) 
wurde geſtern Nacht in Lindenberg verübt. Vier Männer drangen in 
die Wohnung des Förſters Pollehn ein, banden zuerſt ſeine Frau, und 
überfielen dann den Förſter, drückten demſelben zuerſt den Mund zu, 
damit er keinen Hilferuf ausſtoßen konnte und brachten ihm dann 
ſchwere Verletzungen bei. Der Förſter liegt ſchwer darnieder und man 
zweifelt an ſeinem Aufkommen. Die Polizei hat ſofort Nachforſchungen 
angeſtellt; bis jetzt iſt man den Thätern aber noch nicht auf der Spur. 

Dt. Krone, 31. März. (Die Abgangsprüfung) der hieſigen Bau⸗ 
ſchule, welche am 27. und 28. d. Mts. ſtattgefunden, haben folgende 
beſtanden: Maurer Karl Buttke-Dramburg, Maurer Ernſt George-Pr. 

olland, Zimmerer Heinrich Hintz⸗Konitz, Maurer Max Jacoby⸗Nadelnik, 

zaurer Friedrich Lück⸗Pium, Maurer Erhard Müller - Groffenhain, 
Maurer Boleslav Najgrakowski-⸗Poſen, Maurer Auguſt Pohl⸗Kl. Baitſchen, 
Zimmerer Franz Romahn⸗Memel, Maurer Waldemar Scheel-Bromberg, 
Maurer Ferdinand Schlagowski⸗Norwillkiſchken, Maurer Theodor Wunder- 
mann⸗Dt. Krone. 

Saalfeld, 26. März. (Nothſtand.) Dieſer Tage ſammelten Stadt⸗ 
verordnete von 155 zu Haus Geldbeiträge für die Armen der Stadt, 
unter denen beſonders bezüglich des en neee große Noth 
herrſcht; fand man doch unlängſt eine Eingeſeſſene hauptſächlich infolge 
Erfrierens, aber auch infolge Hungers, todt in ihrer Wohnung vor. 

ee 31. März. (Eiſenbahnunglück.) Leider hat die Ver⸗ 
wüſtung der Eiſenbahndämme durch das rapide Thauwetter auch ein 
ſchweres Eiſenbahn⸗Unglück zur Range gehabt. Der von Berlin kommende 
Perſonenzug Nr. 5 iſt geſtern Nachts bei Heiligenbeil entgleiſt. — Die 
Königl. Eiſenbahndirektion Bromberg theilt über das Unglück folgendes 
mit: „Zug 5 von Elbing nach Königsberg iſt heute zwiſchen Heiligen⸗ 
beil und Hoppenbruch, anſcheinend in Folge eines durch zuſtrömende 
Waſſermaſſen theilweiſe zuſammengeſtürzten Durchlaſſes, vollſtändig ent⸗ 
gleiſt. Der Locomotivführer und der Heizer find getödtet. Ein Schaffner 
iſt anſcheinend nicht unerheblich verletzt, ein Reiſender leicht beſchädigt. 
Der Perſonenverkehr wird, da beide Geleiſe geſperrt ſind, durch Umſteigen 
aufrecht erhalten. ; 

Bromberg, 30. März. (Kaiſer Wilhelms - Denkmal. Sanitäts- 
Colonne.) Von der Bürgerverſammlung, welche vorgeſtern zu einer 
Beſprechung über das hier zu errichtende Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal zu⸗ 
ſammentrat, ſind 12 700 Mk. gezeichnet worden. In nächſter Zeit wird 
eine zweite größere Verſammlung hieſiger Bürger zum Zwecke von Zeich⸗ 
nungen ſtattfinden. Das zu errichtende Kaiſer⸗Denkmal ſoll den ver⸗ 
ſtorbenen Monarchen zu Pferde ſitzend darſtellen; als Ort zur Errichtung 
deſſelben iſt unſer Weltzienplatz in Ausſicht genommen. — Die Regiments⸗ 
kapellen ſollen von jetzt ab auch zu einer Sanitäts⸗Colonne eingerichtet 
und die einzelnen Muſiker auch zu Krankenträgern ausgebildet werden, 
um im Falle eines Krieges als ſolche Verwendung zu finden. Die 
Uebungen für die Mitglieder der Kapelle des 129. Inf.⸗Regiments 
werden gleich nach Oſtern beginnen. 

Bromberg, 31. März. (Die Brahe) iſt im 9270 


igen Steigen be⸗ 
griffen. Die Kaſernenſtraße ſteht vollkommen unter Waſſer. ) 


ie Be⸗ 


wohner räumen die unteren Stockwerke. — Nach Meldungen aus a, 
riß die Brahe heute Vormittag das Wehr bei der dortigen DAMEN m 
weg und entführte viele Schock Bretter. An dem Schutz der d 
bei der Stadtſchleuſe wird nach wie vor angeſtrengt gearbeitet. 
Krone a. B., 31. März. (Bei der 5 Abend ſtattgefun 
e - Kathaftrophe) in Cronthal blieben elf Perſonen tod. 
aſſer iſt noch im Steigen begriffen. Die Fuhrwerke von Veo 
müſſen über Althof und Neuhof kommen, da die Chauſſee in 
abgeſperrt iſt. 9 
Pe en, 28. März. (Hohes Alter.) Im Dorfe Rumianek, 
Poſen⸗Weſt, verſtarb dieſer Tage der Ausgedinger Jan Grzelka 1 
von 100 Jahren und 6 Monaten. Derſelbe war nur in den 


U 
Poſen, 31. März. . 
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meter gefallen. ervol 
Tageblatts wurden vier Leichen herausgezogen. orden 
der Bank Kiwilecki, Potocki u. Co. iſt durch Mauerei ck über 
mit 500 000 Liter Inhalt. biich ac 


150 000 Mark. 1 
Pogorcelice wird von geſtern Abend amtlich gemeldet, da folge ch „. 
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Gelegenheit zu geben, ihre Töchter der ſtädtiſchen Anſtalt zuzuführen 
z. (Das Waſſer des Stolpfluſſes) ſteht e 


elegen! 
t bereit 


Oberhalb von Stolp ſind die Briten WA 
Eisgang der Wipper in dieſem 40 ein ungewöhnlicher und uche 


£ lieg reiel 
ürſten Bismarck gehörigen 3 großen Mühlen und See 
fortgeriffen und dadurch die Mühlwerke und Hunderte von Arg 


worden. 


oſiales. 
. horn, 3. April 1888 4 
— (Hochwaſſer.) Das Jahr mit den 3 Achten wird Tan 
Gedächtniß der jetzt lebenden Generation bleiben, durch die it fo 
ſorgenvollen Stunden und die Verheerungen, welche es 17 di pen 
brachte, und deren Ende noch nicht abzuſehen iſt. Kaum 1 eile 
Verheerungen durch den Eisgang in den bedrängten Gebie en de 
Ruhepauſe eingetreten, da nahen ſich neue Gefahren, mit wel del 
Hochwaſſer droht. Durch das in Folge des plötzlichen Eintrete agen 
warmen Witterung erzeugte Thauwaſſer find die Flüſſe zume 
öſtlichen Provinzen weit über ihre Ufer getreten und drohen fort 
mit neuen Verheerungen. So lauten denn auch die Nachrichten Mile 
Ueberſchwemmungsgebiet der Weichſel und Nogat fortwähre 
Die Niederungen bei Danzig, Marienburg und Elbing bilden 
ununterbrochenes Seengebiet. Ortſchaften, die bisher noch vers wass 
blieben waren, werden durch das fortwährende Wachſen des bange 
allmählich in den Kreis des Ueberſchwemmungsgebietes binsm ßen 
Starke Verheerungen richtet jetzt die Radaune an, welche am , 
Nachmittag bei Ohra den Damm in einer Breite von 4 Meter 7 
brach, ſich im mächtigen Strome über die Chauſſee in die St fu 
und in kurzer Zeit das ganze Terrain ca. 3 Fuß hoch über erwehl 
Den ſofort aus Danzig herbeigeeilten Rettungsmannſchaften Feung del 
und Militär, gelang es nach angeſtrengter Arbeit die Stepſag N) 
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Bruchſtelle am Sonnabend früh zu ermöglichen. } 
abgefloſſen und hat in den Wohnungen zur ebenen Erde ein hen 
dicke Schlamm- und Lehmſchicht hinterlaſſen. Bei Prauſt rt 
Ländereien und einige tief liegende Häufer im Waſſer, ein 905 go 
am Sonnabend ein; auf dem Bahnhofe ſtand das Waſſer Sana! 
in Folge deſſen der 1 ii in der Nähe der alten dei 
durchſtochen und fo das Waſſer abgeleitet wurde. Das un tro o 
lüßchen Bäck iſt zum reißenden Strome angeſchwollen und —3 
Freitag in Unterſchidlitz über ſeine Ufer, die Häuſer ſtehen 2 gar 
im Waſſer, die Einwohner flüchteten in die oberen Räume; auch ort j 
fuhr iſt von der Bäck 6 Zoll hoch überfluthet. Bei Jonas daa del 
die Situation dieſelbe, vielleicht dadurch etwas ernſter gewordänr., zeige 
nod) 1 Damm in ane des Waſſerdruckes bedenkliche M i 
jo daß fortwährend Befe 1 nöthig ſind. Durch di ie und 
bruchsſtelle wälzt ſich der Strom der Fluthen auf Dorf aß nf 
von dort auf Fiſchau, Pr. Königsdorf u. ſ. w. Bon 7 U 
ſieht man nur einige Dächer und hervorragend den Kirchthur si 
Marienburg ergießt ſich das Waſſer von den Braunsw fe; elt 
5 durch die Junkerſtraße, Mühlen⸗, Stein⸗ und Gerbergg Ar gi 
ebäude, u. a. auch die Logengärtnerei, ſind aufs neue überflut ei 
ſonſt winzige Poggengraben gleicht einem wilden Strome, imm. in 
wachſend. Auch bei Elbing iſt das Waſſer wieder ln G 


Vorſtädten, welche nach der Niederung zu liegen, Bain n Ac 
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von der Niederung in die Stadt getrieben. Am Dienſtag 55 10 \ 
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wird für uns eine unvermeidliche Theuerung fein; die Lehel m 
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ſorgen, da als Schreckgeſpenſt uns die Gefahr droht, durch 010 h 
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ſpülung des Eiſenbahndammes zwiſchen Elbing und Gülden fen 1 


Schulen ihren Unterricht und hunderte von Schülern wollten Ma 
Heimath, waren aber durch den unterbrochenen Verkehr na chen, 


in 

burg gezwungen, entweder die große Tour über Thorn zu 1 5 0 
0 
Hl 


möglich, und jo erhalten wir auch die Zeitungen 24 Stunde, 
nirgend wirkliche Gefahr vorhanden und für die Nothleidenede f 
jpäter den Verarmten wieder aufzuhelfen, ift ſicher, und der De 
eee Aufruf wird ſicherlich ſeine Früchte tragen, 

Millionen vernichtet ſind, wer will es heute überſehen? — 
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— (Denkſchrift über den Weichſel⸗Eisgang. en 
der öffentlichen Arbeiten hat von dem Herrn Oberprä bdengeisg 
Provinz eine Denkſchrift über den diesjährigen Weichſel⸗ 7 

fordert. Das bezügliche Reſeript lautet: „Um eine Ueberfidh, 
jährigen Frühjahrs⸗Hochwaſſerverlaufes in dem Stromgebiete fal 
zu gewinnen, wie ſich ſolcher in Folge des ſtarken 


Wochen entwickelt, erſuche Ew. Excellenz ich ergebenſt, nach Ablauf 
ochwaſſers eine Denkſchrift gefälligſt bearbeiten zu laſſen und mir 
egen, welche die weſentlichen Erſcheinungen dieſes Verlaufes dar⸗ 
ls ſolche ſind zu betrachten: die Quantitäten der gefallenen 
chläge nach meteorologiſchen Aufzeichnungen für die verſchiedenen 
ebiet: theile, die Bewegung der Temperatur während der Hochwaſſer⸗ 
m die mehr oder weniger durchläſſige Beſchaffenheit des Unter⸗ 
N ö Of s daſelbſt in Folge natürlicher Bodenqualität oder ene u 
eis id es, der Verlauf des Hochwaſſers in ſeiner Höhe bei offenem Waſſer 
del Eisgang, ſowie die Anſteigung deſſelben in Folge Eintrittes 
Senn oralen Eisſtopfungen und der Einfluß von Deichbrüchen auf die 
Dein des Spiegels, die Geſchwindigkeit des Hochwaſſerſcheitels in den 
doe denen Stromſtrecken, die Angabe der bewegten Hochwaſſermaſſe, 
über, ſich dieſelbe durch generelle Geſchwindigkeitsmeſſungen hat an⸗ 
nd ermitteln laſſen, die dem Hochwaſſer beiwohnenden Gefälle, die 

dr & abte Feſtſtellung von Hochwaſſermarken, die Angabe der Anzahl 
kunft hiffe, welche in den Häfen oder ſonſtigen geſchützten Stellen Unter⸗ 
gun gefunden haben oder der Eisgefahr ausgeſetzt blieben, die Beſchädi⸗ 
And zan Deichen, Brücken und Strombauwerken in Folge Eisganges 
Ten nige noch Intereſſe bietende Erſcheinungen. Die bezügliche Denk⸗ 
ö kann ſelbſtredend nur dasjenige Material umfaſſen, welches ohne 
uträchtigung des wichtigeren Dienſtes der Vertheidigung und des 
es der Niederungen und Bauobjecte De werden fonnte 
ſllenenommen iſt und wird in mannigfacher Beziehung lückenhaft aus⸗ 
stel indeß werden dabei doch vorausſichtlich Materialien zuſammen⸗ 
j dot werden, die von werthvoller Bedeutung für zukünftige Dis⸗ 
viel onen bleiben. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. Maybach.“ 
nil ten) ; (Ein Unterſtützungscomitee für die Ueberſchwemm⸗ 
n at ſich, wie aus dem Inſeratentheile erſichtlich, nunmehr auch 

geil? gegner Stadt gebildet. An Beiträgen ſind in unſerer Expedition 
ee Augen: C. 


. 5 Mk., Setzerperſonal der C. Dombrowski'ſchen 
en ruckerei 5 Mk., Schweſter Maria Plomann⸗Thorn 3 Mk., Haupt- 
J S Atteebläſch podgerz 5 Mt, Th. 25 Pi, B. in P. 15 Mi. Lieutenant 
del,] des worn 5 Mk.; Summa 38,25 Mk., welche wir an den Schatzmeiſter 
reien Altern enſtützungscomitees, Herrn Stadtrath Kittler, abgeliefert haben. 


iter. feld Beiträge bitten wir an den genannten Schatzmeiſter, ſowie 

‚ont. doh ungsſtücke und Speiſevorräthe an den Rathhaus⸗Kaſtellan (Ein⸗ 

‚def Ner-Meldeamt) gelangen zu laſſen. 5 

zur oben Die Verkehrsſtörungen) find nun ſeit einer Reihe von 
en ununterbrochen an der Tagesordnung. Waren es früher die 


110 
5 Nrvewehungen, ſo iſt jetzt das aus jenen Schneemaſſen erzeugte 
„ fluvaſſer die Urſache der anhaltenden Eiſenbahnverkehrsſtockungen. 
einer Mittheilung des hieſigen Eiſenbahn⸗Betriebsamtes ſind zur 
Hohe urch Hochwaſſerbeſchädigungen geſperrt: Die Hauptbahnſtrecken 
8 | uſtein bis Prauſt, Marienburg⸗Königsberg, ſowie die Nebenbahnen 
ei, bn de htügenwalde, Zollbrück Bütow, Hammerſtein⸗Behrwalde, Konitz⸗ 
jele witz, Jablonowo⸗Soldau, Graudenz⸗Roggenhauſen, Garnſee⸗Leſſen, 
Al⸗Carthaus, Siemonsdorf⸗Tiegenhof, Güldenboden⸗Allenſtein, Allen: 
Sobbelbude, Mehlſack⸗Braunsberg und Allenſtein⸗Hohenſtein. Auf 
eine feige trecke Rummelsburg⸗Zollbrück wird der Perſonenverkehr durch Um⸗ 
daß Giienn wieder vermittelt. Nach einer Mittheilung der großen ruſſiſchen 
unübahn⸗Geſellſchaft iſt die Strecke Kösnitza⸗Grodno wegen Damm⸗ 
jet Ip Pülung unfahrbar. Von den übrigen Bahnen und den Privat⸗ 
en ſind weitere Nachrichten nicht eingegangen. 

Im . Der Profeſſor Oberlehrer v. Löffler iſt von 

. an das Königl. Mathias⸗Gymnaſium zu Marienburg verſetzt. 
fal Being (Perſong ien.) Der e Kroll bei dem Land- 
ge anne Thorn ift zum Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht in Graudenz 


an] aut worden. ; 
ge | hen g Buderfabrifation in Weſtpreußen.) Die 17 weſtpreußi⸗ 
g] ir Nuderfabriten haben in der Campagne 1887/88 zuſammen 8 195 812 
urch Rüben verarbeitet (gegen 8621 559 Ctr. in der Campagne 1886/87 


15 913 496 Ctr. in der Campagne 1885/86). 
. kamen auf die einzelnen Fabriken: Altfelde 413 360, Ceres⸗ 
e Rau 421 040, Dirſchau 507.070, Kulmſee 2025 930, Lieſſau 360 625, 
enburg 243 910, Marienwerder 284 790, Melno 443 440, Neuſchön⸗ 


In der Campagne 


— (Liedertafel.) Eine Generalverſammlung der Mitglieder der 
Liedertafel findet heute Abend im Nicolai'ſchen Lokale ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſteht unter Anderem die Wahl des Vorſtandes für das 
kommende Vereinsjahr. . 

— Oeffentliches Aergerniß) erregten geſtern 4 halbwüchſige 
Jungen, welche in der Breitenſtraße vor den Schaufenſtern Unfug trieben 
und ſich auf die Fenſtergeſimſe ſetzend Schnaps tranken. Die hoffnungs⸗ 
vollen Sprößlinge wurden arretirt und jehen ihrer Beſtrafung entgegen. 

— (Unfall?) Geſtern früh um 6 Uhr wurde bei der Viehrampe 
des großen Bahnhofes die Leiche eines Bahnbeamten, Bremſers, auf⸗ 
gefunden. Die am Kopfe des Mannes vorgefundenen ſchweren Ver⸗ 
letzungen haben zu verſchiedenen Gerüchten Veranlaſſung gegeben. Nach 
der einen Verſion ſollen mehrere Perſonen, zu welchem der Bremſer 
gehörte, nach einer gemeinſam durchſchwärmten Nacht in Streitigkeiten 
und darauf weiter in Schlägerei unter einander gerathen. Hierbei ſoll 
der Bremſer ſchwere Verletzungen davongetragen haben, in Folge deren 
er ſpäter an der Rampe, wohin er ſich geſchleppt hatte, verſtarb. Nach 
einem andern Gerücht iſt der Bremſer, als der Zug jene Stelle paſſirte, 
im angetrunkenen Zuſtande von ſeinem hohen Sitze heruntergefallen und 
hat ſich durch den Fall die tödtliche Verletzung zugezogen. Die einge⸗ 
leitete Unterſuchung wird demnächſt nähere Aufſchlüſſe ergeben. Den 
Todten hat die Ortsbehörde zu Piaske fortbringen laſſen. 

— (Polizeibericht.) Verhaftet wurden während der beiden 
Feiertage 14 Waun darunter 2 Trunkenbolde, die im ſinnloſen Zu⸗ 
ſtande mittelſt der Karre in Polizeigewahrſam gebracht wurden und ein 
Arbeiter, welcher von ſeinem bisherigen Brodherrn entlaſſen ſich des 
15 fehl in deſſen Haus ſchlich, um dem Anſchein nach in der Nacht dort 
u ſtehlen. 

W (Gefunden) wurden ein Stuhl in der Bromberger Vorſtadt, 
ein Hut im Glacis, ein Portemonnaie mit ca. 1 Mk. Inhalt in der 
Breitenſtraße. 

— (An der Weichſel) bietet ſich dem Beſchauer immer noch das⸗ 
ſelbe trübe Bild. Soweit das Auge reicht, ſteht das ganze niedere Ufer⸗ 
land unter Waſſer. Seit 4 Tagen iſt die Uferchauſſee überſchwemmt; an 
der Zollabfertigungsbude reichte das Waſſer geſtern bis an die Fenſter. 
Der höchſte Waſſerſtand war geſtern Mittag 6,73 Mtr., ſeitdem iſt das 
Waſſer kaum merklich gefallen; heute Mittag zeigte der Windepegel 6,65 
Mtr. Die Thorner Niederung ſteht ſtellenweiſe 4 Fuß unter Waſſer. 
Die Befürchtung, daß wir dieſen hohen Waſſerſtand nicht ſo bald ver⸗ 
lieren werden, dürfte ſehr berechtigt ſein, da die Nebenflüſſe Bug, Narew 
und Drewenz, der Weichſel jetzt ungeheure Mengen Schneewaſſer zu⸗ 
führen. Daß auch in Polen Verheerungen durch Waſſersnoth angerichtet 
ſind, iſt daraus zu ſchließen, daß vielfach Geräthſchaften, Balken und 
dergl. hier durchtreiben. Heute wurde der Cadaver eines Pferdes an 
einer Krippe befeſtigt, im Waſſer treibend geſehen. Das Gerücht, welches 
ſich geſtern hier verbreitete, in Neſſau ſeien Nothſignale gegeben, hatte 
zur Folge, daß von Podgorz aus Kähne und Hülfsmannſchaften be⸗ 
ordert wurden; doch ſtellte es ſich rechtzeitig heraus, daß die von der 
Bromberger Vorſtadt aus geſehene Nothflagge ein Signal privater 
Natur war. 

l Aus dem Kreiſe Thorn, 1. April. (Uebertragung der Lokal⸗ 
ſchulinſpektion an die Kreisſchulinſpektoren.) Die Königl. Regierung geht 
mit dem Plane um, nachdem die Zahl der Kreisſchulinſpektionsbezirke 
erheblich vermehrt und die Bezirke infolge deſſen enger begrenzt worden 
ſind, die Lokalſchulinſpektion den Kreisſchulinſpektoren zu übertragen. 
Unter dankender Anerkennung der in der Verwaltung der Lokalauſſicht 
geleiſteten Dienſte iſt Herr Höltzel vom 1. d. Mts. ab von der Ver⸗ 
waltung der Lokalſchulinſpektion über die Schulen zu Kunzendorf und 
Nawra entbunden und der Herr Kreisſchulinſpektor Grubel⸗Kulmſee in 
ſeine Stelle getreten. 


Kleine Mittheilungen. 

Landsberg a. Warthe, 31. März. (Die Warthe) hat den höchſten 
Waſſerſtand ſeit 100 Jahren erreicht. Der Regierungspräſident iſt hier 
. x. — Bei Schwerin haben mehrere Dammbrüche ſtattge⸗ 
unden. 

Innsbruck, 28. März. ien Heute Morgens um 5 Uhr 
17 Minuten wurde hier ein leichtes Erdbeben verſpürt, welches von 
einem, wie aus der Ferne vernehmbaren donnerähnlichen Geräuſch be⸗ 
gleitet war und leichtere Gegenſtände zum Schwanken brachte. 

Bern, 28. März. (Lawinen.) Infolge des Thauwetters ſind im 
Canton Teſſin mächtige Lawinen niedergegangen. Zwiſchen Kirolo und 
Ambri mußten beide direkten Gotthardbahnzüge halten, da eine 250 
Meter lange und 3 Meter hohe Lawine die Bahn bedeckte. Es regnet 
fortwährend hier in Zwiſchenpauſen. 

Peſt, 30. März. le des geſtrigen Orkans) brach an vielen 
Orten Feuer aus. In Bekes⸗Czaba ſind 30 Häuſer mit Nebengebäuden, 
in Groß⸗Kikinda 200 Häuſer und in Mezoe⸗Bereny 38 Häuſer niederge⸗ 
brannt. Zwei Perſonen haben das Leben eingebüßt; 1500 Menſchen 
ſind genöthigt, im Freien zu kampiren. 8 

ew Vork, 29. März. (Eine Exploſion ſchlagender Wetter) fand 
beißt in den Kohlengruben von Richill im Staate Miſſouri ſtatt. Wie es 
eißt, ſind 100 Bergleute dadurch verſchüttet worden; 40 Leichname ſind 


(Vom Hochwaſſer.)] Aus Schleſien wird gemeldet, daß die Ufer⸗ 
gebiete der Neiße und Oder bedroht ſind. — Aus dem Ueberſchwem⸗ 
mungsgebiet der Elbe wird gemeldet, daß ſämmtliche Eisverſtopfungen 
gelöſt ſind. Das eigentliche Hochwaſſer iſt noch zu erwarten. Die bis⸗ 
herigen Hochfluten waren nur durch locale Eisverſtopfungen erzeugt. 
Man blickt mit Beſorgniß in die Zukunft. — Aus Köln wird ein lang⸗ 
ſames Fallen des Rheines gemeldet. 


Telegraphiſche Depeſchen der „Thorner Preſſe.“ 

Plock, 1. April, 10 Uhr 8 Min. Vorm. Waſſer bei 
Plock 18 Fuß; wächſt. Ingenieur „ 

Warſchau, 2. April, 12 Uhr 39 Min. Mittags. 
Waſſerſtand bei Warſchau geſtern 4,21, heute 3,96 Meter; 
fällt noch. Deutſches Konſulat. 

(Wolffs Telegraphenbureau.) 

Paris, 3. April. Das neue Kabinet iſt definitiv 
wie folgt gebildet: Floquet Inneres, Goblet Aeußeres, 
Freyeinet Krieg, Krantz Marine, Ricard Juſtiz, Peytral 
Finanzen, Lakroy Unterricht, Loubet Arbeiten, Diette Acker⸗ 
bau, Legrand Handel. 


Für die Redaktion verantwortlich: Paul Dombrowskk in 


horn. 
Telegraphiſcher Berliner Vörſen Verſch 
72222 y DE 


. 
3. April. 31. März. 
Fonds: feſteſt. 


Ruſſiſche Banknoten. 169—85 167-30 
Warſchau 8 Tage 169—60 | 167—15 
Ruſſiſche 5 /% Anleihe von 1877 fehlt fehlt 
Polnische Mfandbriefe 5 % 2 52—20| 52—10 
olniſche Liquidationspfandbriefe . 46—90 46-30 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % . 98—70 98-70 
nr 0 1 4% mn 110260110860 
eſterreichiſche Banknoten ...I 1160—50 | 160—45 
Weizen gelber: April⸗ͤM ai 1642516250 


September⸗Ok tober 11722516750 
loko in Nemwyporf . „ e 


Roggen: loko 116— 1116— 
April⸗Mai 118—50 | 118—20 
SYuniduli . . . 123—70 | 13 — 
September⸗Oktober 128 —20 1125 —50 

Rüböl: April⸗ Mai 44—80 4490 
Septbr.⸗Oetbr. 1 46—30 46-30 

Spiritus: verſteuert loko G a eh 96—50 

DOe rr 4090 080 
70er April⸗ Maui 91109460 


70er Juni⸗J uli e 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3¼ pCt. reſp. 4. pCt. 


Königsberg, 31. März. 


Spiritusbericht. (Spiritus pro 
10 000 Liter pCt. ohne Faß matt. 


Zufuhr 40 000 Liter. Gekündigt 


10000 Liter. Loko kontingentirt 45,50 M. Gd., nicht kontingentirt 
26,50 M. Gd. Regulirungspreis 45,50 M.) Pro 10000 Liter pCt. 
ohne Faß. Loko kontingentirt 45,50 M. Br., 45,25 M. Gd., 45,25 M. 


bez., loko nicht kontingentirt 26,50 M. Br., 26,25 M. Gd., 26,25 M. 
bez., pro März kontingentirt —.— M. Br., —,— M. Gd., —.— M. 
bez., pro März nicht kontingentirt —.— M. Br., —,— M. Gd., —,— 
M. bez., pro 57187 kontingentirt 47,00 M. Br., —,— M. £ 
M. Ga pro Frühjahr nicht kontingentirt 29,00 M. Br., —,— M. Gd., 
—  \ 


bez., loko verſteuert —,— M. Br., —,— M. Gd., —,.— M. bez. 


Windrich⸗ 
tung und 
Stärke 


@ 


2. April 2hp | 749.3 
$hp 748.9 0 
3. April ha | 7482 3 


Wiesbadener Koehbrunnensalz- 
Pastillen, erhältlich durch das Wiesbadener 
Brunneneomptoir direkt und in den Apotheken 
und Mineralwaſſerhandlungen à Schachtel 1 M. Wohl 
keines der vielen mit Recht oder Unrecht angeprieſenen 
Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit, Hals⸗ und 
Magenverſchleimung hat ſolche ausgezeichneten 
Erfolge aufzuweiſen, wie die Wiesbadener 
Pastillem und iſt für dieſelben noch beſonders in 
Anſpruch zu nehmen, daß ſie jegliche Pilz⸗ und Fäulnißbildung 
im Rachen und Schlunde, ſowie Keuchhuſtenentwickelung, 
beim regelmäßigen Gebrauche, im Entſtehen beſeitigen. 


x bereits zu Tage gefördert. 


un | hung 1840, Neuteich 475 330, Pelplin 544 840, Prauſt 374290, Riejen- 
a Anis. 1600, Schwetz 334470, Sobbowitz 374360, Tiegenhof 391017, 
‚ae aw 367900 Centner. 1 

t l d. (Garniſon⸗Verpflegungszuſchüſſe.) Pro zweites Quar⸗ 
hal u V. ſind die Garniſon⸗Verpflegungszuſchüſſe wie folgt feſtgeſetzt: 
ume Traude in Danzig, Mewe, Pr. Stargard, Kulm Konitz, 12 Pf. in 
bon“ Nach 13 Pf. in Marienwerder und Thorn, 10 Pf. in Dt. Eylau 
al asbieſenbur, „ 9 Pf. in Marienburg, Roſenberg, Dt. Krone, Stolp, 
zu „ug, 8 Kr in Neuſtadt pro Mann und Tag. 

ng, ches Jagdkalender.) Nach den Beſtimmungen des Jagdſchon⸗Ge⸗ 
1 Auer. von 26. Februar 1870 dürfen im Monat April geſchoſſen werden: 
del] und „uk und Faſanenhähne, Enten, Trappen, Schnepfen, Sumpf⸗ 
el diesen aſſervögel. Der Abſchuß alles übrigen jagdbaren Wildes in 
ur m Monat iſt verboten. 

uf Ninja (Feuerwehr.) Heute Nachmittag wurde von den Steiger: 
5 uche cha ten der hieſigen freiwilligen Feuerwehr mit der neuen, mecha⸗ 
f wich chiebeleiter in der Schlammgaſſe eine Uebung veranſtaltet, bei 
110 q Hen die Vortrefflichkeit der Leiter wegen der leichten Handhabung 
90 17 anerkannt wurde. Die ganze Länge der Leiter beträgt 17 
öhel 

den 

„% d Gardinenſtangen, 

m Gardinenroſetten, U 

„% waz, Glanzleinwand, 

7 Vaſſerdichte Betteinlagen, 

| 10 Nair Gummitiſchdecken 


Arn zu äußerſt billigen Preiſen 


la Lange, Eliſabethſtr. 268. 
ußes und — 7 
. milie Kurgluger 


each, Ausstattungen empfehle geneigter 
chung. D. Koerner, 


= 


= 


l 


ä 9 


Windſtraße 165 2 Tr. 


Unſer Comptoir befindet ſich jetzt | 
| 


Berliner Spediteur-Verein Akt.-Ges 


Filiale Thorn. 


Schrobber, Scheuerbürſten, 
Haarbeeſen, Handfeger, 
Wichs⸗ und Kleiderbürſten, 
Piaſſama⸗Beeſen 


Fuhrleute 

zur Abfuhr von 1 Million Ziegel von meiner 

Gremboczyner Ziegelei können ſich melden. 
Georg Wolff, 


verkauft noch zu alten billigen Preiſen 


Total⸗Ausverkauf. 


Arnold Lange, Eliſabethſtr. 268. 
3 bis 4 geübte 8 

Schuhmachermaſchinen⸗ 
Stepperinnen 


Thorn III, Brombergerſtr. 


Tüchtige Arbeiter 


finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung auf Ziegelei Gremboczyn. 
Georg Wolff. 
Ein tüchtiger - 


Die Waarenbeſtände im Konkurs: Mailen - Ausverfanf des früheren 


finden von ſofort dauernde und lohnende 


Bückerſtraße 227. 


A. Dobrzynski'ſchen Waaren-Lagers, beſtehend in ; 
Dowlas, Sehirtings, Hemdentuche, Renfores, Handtücher, leinene 
Tischtücher, Damen-, Kinder- und Herrenwäsche, Oberhemden, 
Kragen, Manschetten und Chemisetts, Tauf- und Trage-Kleider, 
Herrenhuter und Bielefelder Leinen und Lakenleinen, Westen 


für Herren in Piqué und Seide, 


Regenschirme, Plaids, Schlaf- Lehrling. 


Beſchäftigung Breiteſtraße 459 bei 
R. Hinz, Schuhmachermeiſter. 
In meiner Buchdruckerei 
findet 
angemeſſener Schulbildung eine Stelle als 


ein junger Mann mit 


C. Dombrowski-Thorn. 


Hausknecht 


findet per 15. April Stellung bei 
H. Simon, Breiteſtr. 


Ein Qaufburſche 


kann ſich ſofort melden bei 


B. Hozakowski, Thorn, Brückenſtr. 13. 


2 
Preuss. Lotterie 
1. Klaſſe 3. u. 4. April, ½ Anth. 6¼ M., 
Yo 3¼, ½ 1¼. S. Basch, Berlin, Poſt⸗ 
t Porto 15 Pf. Marienburger 
Geldlooſe 3 Mk. Rothe Kreuzlooſe 1 Mk. 


und Reisedecken, Gardinen, Congress-Stoffe, Frotier-Handtücher 
und Badelaken, handgestickte Paradehandtücher, Sopha- und 
Tischläufer, Stickereien, Spitzen, Trimmings, elegante Schürzen 
in Seide und Cachemirs, Negligé- Jacken und Beinkleider für 
Damen und Kinder 


fauft und 
lber nimmt 


Oscar Friedrich. 


— 


— 


Tüchtige Stellmacher 


für Lowry⸗Reparatur können ſich melden 
bei Georg Wolff, 
Thorn, Brombergerſtr. 


ren Slempnergeiellen und 2 ehr: 


So 


2 


Ba — 


& br > ſowie 
ce, Schirme, Koffer, Reiſe⸗ ebracht. 


kö werden hiermit in empfehlende Erinnerung 8 a 
1 apf le, Kinderwagen ꝛc. ꝛc. Sümmiliche Aanpenbesünde ſind in den allerbeſten Stoffen und ſauberſter linge verlangt V. Kunicki, 2 8 2 2 
nan ganz billigen Preiſen Arbeit; es dürfte ſich eine ähnliche Gelegenheit, ſolch' gute und billige Sachen zu Lehrling Yynitändige junge Leute finden in Mocker 


dicht an der Sprit⸗Fabrik Logis nebſt 


I old 1 7 ee 
‚ange, Eliſabethſtr. 268. Betten und Beköſtigung gegen ein billiges 


kaufen, nie wieder bieten. 


500 


— — 


mit guten Schulkenntn. findet Stellung bei 


500 hi] tarf Der Verkauf findet ſtutt: n 1 3 Honorar. Off. poste restante Mocker sub N. W. 

Si . . 5 22 erliner Spediteur-Verein-Akt.-Ges. n meinem Hauſe Breiteltr. ein 

0 EA Dip Geſl. On: Vorm. non 9-12 Ahr, Inch. 3 6 Uhr. __Filiale Kern 5 Laden . vom 1. Oktober zu ver⸗ 
0 "500 an die Gr bitten Diefer Big. 7 h lit — 1 — 1 

j Fa Meinen — + 2 ‚ehrlinae x Hape he 1 " 

“| Mayer Kanarienvögeln Aühmaſchinenhandlung und Reparatur-Werkfatt ee nr 
noch einige ſchöne Sänger zu ver- von J. F. Schwebs, Junkerſtr. 218. Pe Emil Hell, Glafermeifl Neuft. Markt 212, Il. 

Mi U C., Hempel, Jakobsſtr. Spezialität: Singer⸗Maſchinen mit tonloſem Gang, hochfeiner Ausſtattung und öähriger ? . iii enn ji ißt p. a. vom 
9 Garantie für 65 Mark. Alte Maſchinen werden in Zahlung genommen. 2 i 1. April zu verm. Hempler’s Hotel, 

1 9 In Seyde za; Tür Reparaturen 1 Jahr Garantie. Sämmtliche Exfagtbeile zu ee ER — rlinge . J. Ste mit Ball eee vom 

3 5 * 5 7 7 e ST = dem Hau mn Vorstadt Nr. 66, r Klempnerei gegen monatliche Geld⸗ 1 8 

il 8 Er; ſtehen 5 Die zweite Etage, iiur Stadt gehbrig, ift eine freundliche vergütigung können eintreten bei 1 117 Baer rare ee. 

ge * Küni | Beſ üler fünf Zimmer, Küche nebſt Waſſerleitung] Parterrewohnung 95 vermiethen und August Glogau, Klempnermeiſter. veruieißen Gerechteſt erren zu 
fi je ß . „fund Zubehör, iſt Schüleritr. 429 vom 1. ſogleich zu beziehen. Näheres bei 13 erechteſtr. 122/23. 

* Deckzeit: April zu vermiethen. 6. Scheda. Anna Endemann, Glifabethitraße. | E hr linge R eine Wohnungen zu vermiethen, 
Vormittags, 4 Uhr Nachmittags. IT meinem neuen Haufe 1 Treppe vorn | nimmt an W. Haeneke, Stellmachermeiſter. Blum, Culmerſtraße. 


Die 1. Etage 


in meinem Hauſe Gerechteſtr. 96 it vom 
1. April zu vermiethen. J. Selliner. 


find 4 Zimmer, Entree, Küche und Zu⸗ 
behör billig zu vermiethen. 
Theodor Rupinski, Schuhmacherſtr. 348/50. 


ne herrichaifliche Wohnung von 5 Familienwohnun Term. Zuchmacherftr.183. 
Zimmern, Entree und Zubehör Verſetzh. 1 . Wohn J. m N. Droese, Warten. 


3 
Brückenſtr. 25/26 I v. 1. April zu verm, ! Möbl. Iim. bill. J. om. Katharinenitr. 205, 


audroßes Vorder bit E 

des zimmer mebſt Entree 

meli, ungenirt, monatl. 24 Ml., 
hen. Brückenstraße 18. 


8 


Auf 


Am 25. März hat die Nogat den Deich der rechtsſeitigen Niederung 
durchbrochen und viele Quadratmeilen fruchtbaren Landes hoch überſchwemmt. 
Der größte Theil der Niederung liegt ſo tief, daß das Waſſer nur durch 
Da hierüber Monate vergehen werden, ſo 
iſt die Möglichkeit einer diesjährigen Ernte beinahe ausgeſchloſſen. 

Auch die Einlage zwiſchen dem großen Werder und der rechtsſeitigen 
Nogat⸗Niederung iſt in Folge eines Deichbruchs hart beimgeſucht worden. Des⸗ 
gleichen die Niederungen bei Schwetz, bei Pieckel u. ſ. 

Das diesmalige Unglück iſt ungleich bedeutender ale alle Waſſerſchäden, 
von welchen die Provinz ſeit dem Jahre 1855 betroffen worden iſt. 

Die Verluſte an Aeckern, Gebäuden, 
Die Noth unter den Bewohnern der überſchwemm⸗ 


Pumpwerke entfernt werden kann. 


auf viele Millionen ii 
ten Gebiete iſt ſehr gro 


Unter dieſen Adden iſt ſchleunige und wirkſame Hilfe dringend noth- 


wendig. 


Runter Leitung des Herrn Oberpräſidenten der Provinz hat ſich ein Hülfs⸗ 
Comitee für den Umfang der Provinz gebildet. 
die Unterzeichneten zu einem Hülfs⸗Comitee für Thorn und Umgegend zuſammen⸗ 


getreten. 


Land mit der dringenden Bitte: 


ſchleunigſt Geld, Speiſe⸗Vorräthe, Kleider und ſonſtige Gaben für 
die Ueberſchwemmten an uns gelangen zu laſſen. 
Die Geldbeiträge bitten wir an unſeren Schatzmeiſter, Herrn Stadtrath 
Kittler hier, ſonſtige Gaben dagegen an den Magiſtrat (Rathhaus⸗ Kaſtellan, 
Einwohner⸗Meldeamt) einzuſenden. 


Thorn den 31. März 1888. 
von Holleben, 
Oberſt und Kommandant. 
Bender, II. Bürgermeiſter. 
Boethke, Stadtberordnetenvorſteher. 


Dommes⸗Morczyn, Mitglied des Provinziallandtages. 
Engelhardt, Stadtrath. 


Ebmeier, Landgerichts⸗ Präſident. 
Fehlauer, Kaufmann. 
Hartmann, Goldarbeiter. 


Lambeck, Stadtrath und 1 ial⸗Landtagsabgeordneter. 
ppenheim, Rabbiner. 
ie Sied pugroßto, Kreis⸗Phyſikus. 
R. Tilk, Fabrikbeſitzer. 
Weigel⸗Leibitſch, Mitglied des Kreisausſchuſſes. 
Worzewski, Landgerichts⸗Direktor, Mitglied des Abgeordnetenhauſes. 


des Abgeordnetenhaufe 
Kreisausſchuſſes. 
Schirmer, Stadtrath. 
Wegner⸗ Oſtaszewo, Kreis⸗Deputirter. 


FF 
15 Als Verlobte empfehlen ſich: > 
— Marie Voss, 3 
& Friedrich Wilde, * 
x Lehrer. 2 
* % 
% Mocker Westpr. — Bochum Westf. & 
5 Oſtern 1888. < 
EEE IT 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 4. April d. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
findet in Gemäßheit des § 8 des Reichs⸗ 
Rayongeſetzes vom 21. Dezember 1871 die 
Abſteckung und beziehungsweiſe die An⸗ 
erkennung der Rayongrenzen des Buchten⸗ 

Forts oberhalb Thorns ſtatt. 

Die Beſitzer ſelbſtſtändiger Grundſtücke, 
welche hierbei betheiligt ſind, werden hiermit 
zur Theilnahme an der Grenzbegehung ein⸗ 
geladen. 

Thorn den 28. März 1888. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der zwiſchen dem Walde 
hinter der Ulanenkaſerne und der Neu⸗ 

eißhofer Feldmark belegenen, ca. 2,7058 
ha großen Landparzelle e Trift), 
auf die Zeit vom 1. April d. Is. bis 11. 
November 1892 haben wir einen Licitations⸗ 
termin auf 3 

Donnerſtag den 5. April cr. 

Vormittags 12 Uhr 

an Ort und Stelle angeſetzt, wozu wir 
Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß die renden vorher 
in unſerem Bureau 1 eingeſehen, auch von 
da gegen Erſtattung der Kopialien abſchrift⸗ 
lich bezogen werden können. 

Der Kommandojäger Weigel iſt beauf⸗ 
tragt, die qu. Flache auf Verlangen örtlich 
in — Grenzen vorzuzeigen. 

Thorn den 28. März 1888. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der bisher von der 

rau Gaſtwirth Pulſchbach gepachteten 
Nera von 1,2092 ha Größe, welche in 
5 Parzellen von 0,130 bis 0,324 ha aus⸗ 
geboten werden wird, auf 6 Jahre, haben 
wir einen Lizitationstermin auf 

Donnerſtag den 5. April cr. 

Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle angeſetzt, wozu wir 
Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß die Ver 1 vorher 
in unſerem Bureau 1 eingeſehen werden 
können. 

Der Kommandojäger Weigel iſt beauf⸗ 
tragt, die Grenzen der einzelnen Parzellen 
au Verlangen örtlich vorzuzeigen. 

Thorn den 28. März 1888. 


Oer Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Einer mehrfachen Nachfrage entſprechend, 
werden 

Donnerſtag den 5. April cr. 

Vormittags Il Uhr 

am Ende der Kirchhofſtraße, da wo der 
Promenadenweg beginnt, Wäſchtrockenplätze 
in gewünſchter Größe abgeſteckt und zur 
Benutzung auf 1 Jahr an Ort und Stelle 
Be öffentlichen Ausgebot gebracht werden. 

ie Verpachtungsbedingungen werden im 
Termin bekannt dehnt werden, können 
auch vorher in unſerem Bureau 1 eingeſehen 
werden. 

Thorn den 28. März 1888. 


Der Magiſtrat. 


Wir wenden uns an die Mildthätigkeit der Bewohner von Stadt und 


Krahmer, 
Landrath. 
Berendt, Pfarrer. 
Born⸗Mocker, Fabrikbeſitzer. 


Gieldzynski, Kaufmann. 
Dr Haydud, Gymnaſial⸗Direktor. 


ruf! 
Am 9. April 1888 von 


Belauf Wodek, 
Preiſen. 


Belauf Grünfließ, (Wegeaufhieb): 
f 77 Wodek, (Gegeaufhieb): 
Vieh und Vorräthen belaufen ſich 


75 Getau, (Wegeaufhieb): 


Im Anſchluſſe hieran ſind 


Wiſſelinck, 
Oberbürgermeiſter. 
Behrensdorff, Stadtrath. 
N. Cohn, Kaufmann. 
Dietrich, Kaufmann. 
Feige, Erſter Staatsanwalt. 
Guntemeyer⸗Browina, Kreis⸗Deputirter. 
Kittler, Stadtrath. 
Meiſter⸗Sängerau, Mitglied 
Rübner⸗Schmolln, Mitglied des 
Stachowitz, Pfarrer. 
Warda, Rechtsanwalt. 


Die Unter zeichneten, 


interessenten nicht genügt, 


gerecht werdendes 


nehmen für obengenannte 


Bekanntmachung. 


Zum 1. Juni cr. ſoll die vakante Hilfs⸗ 
förſterſtelle Olleck, mit welcher außer einem 
baaren Einkommen von 540 M. jährlich, 
freie Wohnung im neu erbauten Hilfsförſter⸗ 
etabliſſement, Freibrennholz von 30 rm. 
Knüppelholz und 1 ha. Dienſtland verbunden 
iſt, wieder beſetzt werden. Außer dem Dienſt⸗ 
land können auch 4 ha. Ackerland gegen 50 
M. jährlich in Pacht genommen werden. 
Geeignete Bewerber wollen ſich unter Bei⸗ 
fügung der Zeugniſſe, eines Geſundheits⸗ 
atteſtes und eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
laufes bis zum 1. Mai er. ſchriftlich melden. 

Forſtverſorgungsberechtigte bezw. Jäger 
der Klaſſe A erhalten den Vorzug. 

Wir bemerken noch, daß der definitiven 
Anſtellung eine Ljährige Probezeit vorausgeht. 

Thorn den 26. Marz 1 1888. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Der Bau einer dritten Reitbahn auf dem 
Kapallerie⸗Kaſernement zu Bromberg, ver⸗ 
anſchlagt auf 24356,94 Mk., ſoll in General: 


Entrepriſe 
am 23. April d. Is. 
Vorm. 10 Uhr 
in unſerem Geſchäftslokal vergeben werden. 
Die daſelbſt ausliegenden Bedingungen pp. 


lung nach 


bis 1700): 
2 Kienberg, Jagen 231: 
auf 
ganz ergebenst ein. 
Otto Wanfried, 


Vorgenannten, 
franco zu erhalten. 


befindet ſich jetzt 


müſſen vor dem Termin unterſchrieben 
werden. 
Abſchriften werden gegen Erſtattung der Geradeüber der Buchh. 


Koſten am 12. April d. Js. verabfolgt, 
wenn dergleichen bis zum 7. April d. Is. 
ſchriſtlich bei uns beantragt werden. 

Garniſonverwaltung Bromberg. 


in m, 5% 


Schifffahrts- Eröffnung. 


Bei anhaltend günstiger Witterung eröffnen wir unsere regel- 


mässigen 


Dampfer fahrten 
nach Thorn 


in der nächsten Woche und beginnen am 4. April mit Laden. 


Gottlieb Riefflin, Gebr. Harder, 


Thorn. 


Königsberger 


Märzen- & Bock-Bier 


in Gebinden und Ilaſchen (ans der Brauerei Schön huſch) 


welche das | 
Junge Damen, be 
erlernen wollen, können ſich ſofort melden 
bei Geschw. Bayer. 


Geſucht zum 15. Mai 


Wohn. 3 bis 5 Zim. m. gut. Zubeh. 
Schriftl. Anerb. u. k. 57 an Exp. d. Ztg. 


Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 


Königliche Oberförſterei Wode k. 


ſollen im Gaſthauſe zu Gr.⸗Wodek folgende Kiefernhölzer: 
J. Aus dem Einſchlage des vorigen Winters: 


Jagen 220 (Schlag): 336 rm Kloben zu ermäßigten Sterhekassen- Vereil. 


II. Aus dem Einſchlage diejes Winters: 


50 Stück Bauholz III. V. 
Jagen 216 (weſtliche Hälfte der II. Couliſſe Nr. 
452 Stück Bauholz III. V., 
17 Stck. Bauholz III. e \ 
110 Stück Bauholz III.— 


ferner aus ſämmtlichen Beläufen die bis jetzt eig le Brennhölzer 
öffentlich meiſtbietend zum Verkaufe ausgeboten werden. 
Wodek den 2. April 1888. 


Der Gberförſter 
Wallis. 


von der 
Art der bisherigen Gütertransporte auf der Weichsel und ihren 
Nebengewässern den gerechten Anforderungen der Verschiffungs- 
besonders, 
bedeutender Etablissements und Fabr iken im gedachten Stromgebiet 
auf sehleunige und billige Verschiffung grösserer Güter- 
massen ankommt, beabsichtigen ein den gedachten Anforderungen 
leistungsfähiges Transportunter- 
Wasserstrassen 
Transportgesellschaft ins Leben zu rufen. 

Interessenten zu näherer Besprechung hierüber zu einer Versamm- 


Bromberg, Hötel Moritz 
Sonnabend den 7. April cr. 


Vormittags 9 Uhr 


L. von Grabski, Inowrazlaw. 
Goecke, Generaldireetor, Montwy. 
G. Salomonsohn & Co., Inowrazlaw. 
Danzig. 

von Roggenbuoke, Barok & Co., Danzig. 
Ausführlichere Mittheilungen sowie Prospect sind bei den 
sowie bei Herrn Gottlieb Riefflin-Thorn jederzeit 


Geſchüftsuerlegung. 
Gold- und Silherwaaren - Geschäft 
Breiteſtraße Nr. 455. 

M. Loewenson, Juwelier. 


„ — ——. ER ͤꝙß— 


. Donnerſtag den 5. Abends 6 Uhr 
Trauer⸗Feſt⸗ I 
Allgem. 


Vormittags 10 Uhr ab 


150 Stück Bauholz III. V. 


General: Versammlung, 


Mittwoch den 4. April ! 
Abends 8 Uhr 
im Schützenhause. 
Vorlage: Jahresrechnung pro 
und Vorſtandswahl. 


Der Vorſtand. — 
Handwerker -Liedertafel 
Heute Uebungsſtunde 9 15 


Ale 


2 
Mittwoch, 4. 4. Abends 8 Uh 


bei Conditor Lange. 


Statuten⸗ Aenderung 


Lehrerinnen⸗ ⸗Unterſtützungsverein, 0 
Mittwoch, 4. 4. Nchm. 5½ Uhr bei 0. * 


et 
Das neue Schuljahr beginnt in it 


häheren Cöchterſchull 


am 12. d. Mis. Zur aan e pol 


1249 


159 Bohlſtämme. 1880 


Im März 1888. 
Ansicht ausgehend, dass die 


Schülerinnen bin ich am II. d 
10—12 Uhr Vormittags bereit. 

M. Ehrlich, Schulvorſteheril, 
WE Heute 19. 


Heute 


seit es nach Entstehung 


Pfungstädter Bock 


F. Raciniewski. 
Arnold Lange, 


Elisabethstr. 268, fe: 
empfiehlt zur Einſegnung paifende n um, 
Schreibmappen, Poeſic⸗Albu i 
Photogr.⸗Album, Briefta, ru 
Neceſſaires, Broches, Ar 

bänder, Halsketten ꝛc. 36, 


in großer Auswahl und zu billigen Prell 
Ren angefertigte Aab 


als: Kleiderſpinde, Wäſcheſpinde, Vea N, 
Waſchtiſche, ſämmtlich von Birken u 


baum, polirt, bei et 
E. Trenk, Tiſchlermel 


Tuchmacherſtraße TER 


Metull⸗ 
Schablonen 


W 
2% D Sales "gute, 
zur Wäſche⸗Stickerei halte ſtets 11 


Albert Schultz 


J. Völlner’s 


weltberühmte 


Rheumatismus-Watle 


Aelteſles anerkannt vorzüglichwirke, 
des Mittel gegen Mheumatis uz 
Lähmungen, rheum. Kopf Hin 
Zahnfchmerzen ꝛc. ꝛc. Von el 
Kouſumenten auſ's Beite 1 5 
Packete à 50 Pf., M. 1 und M. 

Alleiniges Depot jür Thorn 
Umgegend bei Herren 
Lewis & I. tt 


In Inektor-Mferd,, 


Edler brauner Wallach, 5j., 5 ¼ 3 
vorn rechts gebrannt, aber nicht 125200 seh 
ſofort verkäuflich. Preis 450 Mk. 
ertheilt die et 
ür Liebhaber. 
Ein paar zahme Eichhörnchen 
Gebauer find billig zu verkaufen. n 
Gerechteſtraße 122, 3 Tre 
2 


in Form einer 
Sie laden hiermit alle 


ee 
& 
LE 


von E. F. Schwartz. 


Freitag den 6. April d. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
Verſteigerung von Roggenkleie und Buß: 

mehl im Bureau. 
Königl. Proviant⸗Amt Thorn. 
Mittwoch den 4. April 
von 9 Uhr Vormittags ab 
Fortſetzung der Auktion von Materialwaaren, 
ſowie von 
Champagner, Mothwein, Him⸗ 
beerſaft, Käſe, 2 Faß Syrup, I 
Faß Thran, 1 Klavier (Tafel: 
format), und andere Gegen: 
ſtünde. 


nebſ 


H. Wirth, Baderſtraße 77. 


LLL DD 


J. M. Wendisch Nachf, 


Licht- und Geifen-Fabrik, 
Oel-Ruffinerie, 


empfiehlt 


Aaturkorn⸗Feife, Oſchweger⸗Seife, 
Harz Seife, Kern⸗Seift, 


alle Sorten Tolletenfeifen & Parfümerien, 


ſowie 


Stenrin-, ee Wachs- und Cereſiu⸗ 
erzen, 

ſümmtliche Walhartikel, 

Firniss, Brennöl, Essöl und Schmieröl 


zu billigsten Preisen. 
DKSCHECHSELTHETETTTT TIL 
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Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 
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